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ZwiNingsrunddruck

Die Parteibiidungen in Deutschland. .
Mit der (Siirigimg der bürgerlich -liberalen Gruppen

unter einer  Partei ist es nun doch nichts geworden . Im
Reiche sowohl wie in Hessen bleiben die Nationalliberalen
selbständig in ihrer Organisation , die künftig den Namen
„Deutsche Volks Partei " trä gt . Es scheint sich doch nicht so
sehr um Personen fragen , <lls um sachliche Dinge zu han¬
deln . In der Dat gibt es ja , da wir vor so viel von allen
Seiten gewünschten Umwälzungen stehen , strittige Fragen
genug , bei denen die Geister sich nicht einigen können und
die erst gelüst werden müssen , bevor der zweifellos be¬
stehende Drang , im neuen Deutschland einen Zusammen¬
schluß der Gruppen mit gleicher Weltanschauung herbei-
Kusühren , verwirklicht werden kann . Es ist irrdessen schon
viel erreicht , wenn die frühere Hetze, die zügellose . Be¬
kämpfung der Parteien untereinander , aufhört . Die Kriegs-
slaggen der friiheren Gegensätze sind heruntergeholt wor¬
den ; wenigstens bei den ' sogenannten „bürgerlichen " Par¬
teien . Die Notwendigkeit , den Staat unter erheblichen
Widerständen wieder aufzubauen , die Einheit des Vater¬
landes zusammenzul )alten , hat eine Verständigung näher
gerückt . Wir sollten diese Milderung der Gegensätze sorgsam
betvahren und sie bei den Wahlvorbereitungen für die
Nationalversammlung nicht beiseite setzen. Es liegt , da zahl-
mcfye praktische Einzelfragen überhaupt noch nicht in prä¬
ziser Weise gestellt werden können , da wir in vielen Dingen
noch -abwarten müssen , welche neuen Tatsachen diese schvere
Zeit noch schafft , kein Grund vor , sich um des Kaisers Bart
die Köpfe zu spalten . Die Nationalversammlung mag er ne
politische Klärung herbeifirhren , und es wird nickst un-

, interessant sein , zu erfahren , was die großen Volkswellen
' der Meirnmgen nach dem Sckstffbruch des alten Reiches ans

Land spülen . Vielleicht ergibt sich dann zu einem spä¬
teren Termin noch einmal die Möglichkeit , den Liberalis¬
mus einheitlich  zu organisieren.

Bei der Sozialdemokratie herrscht , wie die neuesten
Ereignisse in Berlin wiederum zeigen , ein arges Gegen-
und Diirchetnander . Die „ llnabl -augigen " wollen selbstän¬
dig bleiben und erteilen sowohl den Mehrheitssozralrsten
wie den Leuten um Liebknecht eine Absage . Wir müssen
nach wie vor die Regierung Ebert -Scheidemanu stutzen,
um die Ordnung iausrechtzuerhalten , und die allgemeine
Konferenz der Soldatenräte , die gegenwärtig in Berlin
tagt , scheint ebenfalls auf dem Wege zu sein , diese Not¬
wendigkeit Ul unterstreichen Daß Liebkneckst nun auch
schon die Achtzehnjährigen zu Srurmmigcrneu um Wahl¬
rechte und politische Forderungen auftreten laßt , ist ern
vielsagendes Zeichen der Zeit'
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teilte er Mit, daß er im Rate der Dolksboauftragteu die Hinaus¬
schiebungder Wahlen bis zum April im Interesse einer besseren
Aufklärung verlaust habe. Schließlich hat er aber auch dem Ter¬
min vom 16. Februar zugestimmt.

Die Forderungen der Berliner Jugendlichen.
Auf dem Tempelhofer Felde versammelten sich ctwa^ l000

Jugendliche von 15 bis 17 Jahren , außerdem auch viele -Lchul-
knabeu und Mädck-en . die in einem Temonstratwuszug >zum .Ab¬
geordnetenhaus marschierten. Ein Mitgli ^ des Vollzugsrates
nahm die Wünsck-e der Jugendlichen , u . a . Wahlrecht nut dem
18 . Lebensjahr , Sechsstundeutag  für Arbeiter unter
18 Jahren , Mitbestimmuugsreckstbei her Stcmtsverwalllritig, Ab¬
schaffung, der Wehrpflicht entgegen. Einzelne der Jahrgänge droh¬
ten mit dem Generalstreik der Jugendlichen , falls es zur Natwnal-
versanrmlung kommen sollte.

Die Keichskonfereuz der Arbeiter- und Soldatenrate.
Berlin,  16 . Dez. Die Reichskonserenz der Ar¬

beiter - und Soldatenräte  trat heute morgen un^ Lxialc
des alten preußischen LlbgeordnetculMiies zu ihrer ersten Atzung
zusamnum. Mau sah unter den Delegierten sehr viele SKdattm
und ün Gegen saß zu den erstem Tagungen des Berliner .Arveiwr
und Sold aten ratos im Reichstage trugen die Soldaten nueder Ab-
zeichm ihrer Formationm und die ' im Felde erworbenen Anszetck--
nungen . 9Ran sah viele Eiserne Kreuze erster Klasse, und unter
den Soldadendelegievten waren auch eine ganze Reihe Oistziere.
Auch General stabshauplleude waren delegiert Manclie frühereilsied als Arbeiteroele-

vesch!8sse der nationalliberalen Partei.
Berlin,  15 . Dez. (WTB .) Wie die Nationalliberale Korre-

svo-ndeitz meldet, trat der Zentralvorstaud der Nackto-
>nalliberalen Partei  am Somttagvormtttag m Benm zu
einer Sitzung zusammen. Die Verhandlungen wurden vom Staats-
Münster Tr . Friedberg geleitet. Ter Zentral v-wstaird be,chlotz nach
längerer Debatte <ntf Grund eines Antrags Dr . Vogel und Ge¬
nossen, die Organisation  der Nationalliberalen Partei anf-
rechtznerhalten,  wemr wich unter dein neuen Namen und
dem Programm der Deutschen Volks Part ei,  wie es m
dein Ailsrus der drei Vorsitzenden des Zentralvorstaudes vorge-
schlagen worden ist. An der Abstimmung  beterlisten sich 01
Mitglieder , bei einem Gesamtbestaud des Zentralvorstaudes von
229 Mitgliedern . Es stinrmteir für den Antrag 3l , dagegen ^8
Mitglieder . Ter Antrag Dr . Weber aus Ligurdatio-n der Partei
aalt durch Annahme des Antrages Tr . Vogel als erledigt . ,

Berlin,  15 . Dez. (WTB .) Die Deutsche Volkspartei
trat heute nachmittag zu einer Tele g i e r t e n ve r sam m Iurt  g
zusammen, die von mehr als hundert Bertreterii der Organisation
im Lande besucht war . Es wurde der Wahlaufruf  ter Partei
sestgestcllt mtb ein Parteiausschuß für die Wahl _̂u der National¬
versammlung und ein äeschäfs 'ühr̂ ^ Auch chußsur  die Lc-uung
der Partei gebildet. Die Berliner Geschäftsstelleder Partei ist die
der bisherigen Nationalliberalen Partei , der Geschäftsführer der
bisherige nationalliberale Generalsekretär T^ Hugo.

In der Grunduugsvert ammlung der Dutscheii Volkspartct
hielt der Reichs tag?abgeordnete S t r c se m a n u eine program-
stiatische Ansprache. Tie Polittk der Denwkratisck̂ n Partei will nur
mit der Sozialdemokratie regrereii. um vielleicht sÄbstim chr auf-
Luaelini Erhalten wir eine Hernchast der Denwkraten und Sozial-

eine kziolMsch -t- mormtisch- Weit , tom
werden imtcrhalb i-iescr Mehrlxrt mcht die Demokraten d^ Herr-
sckxiit baben sondern die Sozlasdemokratsi . Freri-err v. Richtlpfen
wird nickt cieacn Sckeidemann ressieren, wie auch Lll^ ckemann
von der Gegenseite ablKwiig sein wird . Deshalb tit es nottnenbigee
a,z je den na' i n̂alen Gedricken lr,ch»nhalten Ber ernem Mten
Mss -ang des Krieges wäre der nationale Gedanke van selbst rm
dentsclnar Bolle feslwckliebenund hätte Wetter Slusbrertuna ge¬
sunden -letzt aber sind Bestrebungen im klang , dem ^uterna !wri.a-
lismns MM Siege »n verhelsm. Dagegen mjjfiert wir uns ivehre- .
um das demokratî ck-qericktete Nattonalempfinden zu wrdern
den Weg rnr Rnckkelw zum Nwionalismus offen m hatten , muh
eiii« Mittelsvartei vorchcruden sein der auch eine Zukunft gegeb.m
sei'n wird Tenn was toir jetzt sehen, den Zug zur Deiuokratie
und zum Re^ rblrkauismus . entsvricht mir einer gegenwärtigen
Stincnnlng . Wie os vorher einer! Byzantinismus der Monarchie ge¬
geben batz so gibt es jetzt eirren Byzwitinlsmris der Republik. In
dieser Stimmung , die nur eine Tagesstimmung ist, müssen Misere
alten Ideale hochgehaltcn werden, ^ ^ f

Darm stadt.  16 . Dez. Der LandeSauchchuß der Rational
liberalen Landespartei in Hessen fast̂ e in einer am 14. Dezember
d Js in Frankfurt et. M . imtfcr dem' Vorsitz des Llbg. Dr . Os a n n
abgchaldenen Sitzung den einstimnügen Beschluß, die , Organi¬
sation auszulösen und mit dert ihr angeschlossepenVeremen und
Ortsgruppen zur Deutschen Volkspartei  überzutreten.

Absage der Unabhängigen an Liebknecht.
Be r U n , 16. Dez. Am gestrigen So -Mitag. der wiederum eine

Versammlungslx ĉh'lul in Berlin gebracht hat , hielten auch die Un-
abhäustgen So -ialdeinok raten ihre erste General versa mm lmig ab,
die iinch einem Vorträge des Volks beauftragten 5) aase  und eimm
Korvenrat von Frau Rosa Luxemburg  eine Absagcaii die
Liebknechtgruppe  beschloß, deren Forderimgen für unan-
nclmibar rnklärt wurden. L>aase lehnte die NationalversMmnliuig
Picht ab, Sbenirt Ke sei au sich nicht antirevolutiMäv , wohl abL»

berg gehört zu den Delegierten. Am Regieruugstrsch nahmen autzer
Tittnrann sämtliche VolkslEslrvyte Platz . ^

Eröffnet wutde die Sitzung durch eine Mrsprache do- Vor¬
sitzenden des Berliner Soldatenrate s Richard Müller,  der
ungefähr aussülwte : Es toird harte rcnb schoere Känipse der Geister
geben, aber ivenn sich jeder von dem Gedanken leiten läßt , d«
Errmrgenschasten der Revolution zu sichern, dann wnveii wrr
fruchtbare Llrbeit leisten. Arbeiter und Soldaten mü',en harte da
siir sorgen, daß ste die politische Macht in den vmiden bcl-altm
Wenige Tage nach der Revolution hat die bürgerliche Presie mit
Angriffen aus die Arbeiter- und Soldstepräte eingesetztund zwar
in Formen , die aicks schärfste znrüchzewiesenwerden mußten , weil
über das Persönlickir lstnaus mich saclstiche Verleumdungen gegen
uns geschleudert winden . Das zeist . mit welchen Augen man unsere
heutigen Verhandlungen draußen verfolgen wick̂ Lassen Sie sich
nicht dadurch beeimTussen. Sie sollen jetzt die Tri'iinmer des zu-
smnm-engestürzten Systems wegraunte-.r und ein Fundmnent bauen,
ans devi neues Leben erblüheii ka?m. Ihre dzabe ist es, drv
Grundlagen für die deutsche sozialistischeRepublik zu legen, nir
ein SttiatSweselr, das trüber L̂ rrsllMide noch Bel-errscste, das veme
Ausbeiitung noch Ausgebeutete kennt, nur freie gleiä>e Brüder in
einer Klasse. ^

Tie Ausführungen des Vorsitzenden Müller wurden mst
Schweigen angehört . Tann gedachte Müller der während des
lKrieges und der Revolution Gefallenen. Ihr Andenken wurde
durch Erbeben von den Plätzen geehrt. _ . . m

Im Namen der Vvlisb-ecmftraĝ en begrüßte E b e r t die Ber
sammlung, indem er mit lauter , fester Stimme , häufig von Mir-
mischem Beifall unterbrochen, aussührte : Das siegende Prole
tariat richtet keine Klassenherrschaft auf. Es überwindet politisch

. . . - ^ + c • v. fU/ -ry _ Y _r jT..Ti . - ^ a *mW wirtschaftlich die alte Klasseul-errschast und setzt an die Stelle
die Gleichheit alles dessen, was Menschenautlitz träst . (Beifall .)
Das ist der große ideste GÄanke der Denrokratie. Demokratie uiid
Natrmialversammlung bieten für endgültige lieberiinndung der
Willkürschaft danernde Garantie . Das muß jetzt unsere Haupt-
sorge sein. Tie Demokratie ist allein der Fels , auf den allem die
Arbeitermasse das Haus der deutschen Zukunft stellen kann. Er¬
richten Sie , Arbeiter und Soldaten , hier eür großes Werk der
Freiheit und der Denrokratie und die deutsche Volksrepublik wird
allein der (tzefahren̂ Herr weichen und einer stücklichcn Zukunft
entgegengehen. (Beifall , .Härchellatschm.)

Darauf wftch das Bureau  gebildet . Zu Vorsitzenden werden
gewählt : Oberbürgermeister Leinert (Hannover), Mehrheitssozialilt.
Seeger lLeiwig), Unabhängig, und Gromolka, Vertreter der Sol¬
daten der Westfront. Zu Schriftführern werden gewählt drei
Mehrheitssozialdemokratcii, drei Unabbängige und je ein Vertreter
der Ost- tund Westfront und der Maririe.

Eine nemtgliedrige MardatspriifungskomMission wird nach
den gleichen Gesichtspunkten eingesetzt. Ein Antrag , Liebknecht
und Rosa Luxemburg  als Gäste  zum Kongreß zuzulassen,
wird abgelehnt. (Großer Lärnr bei einem Test der Versamm¬
lung .)

Es folgen die Berichte des BollzugSrates . Während Richard
Müller  sprichst, trägt ein Vertreter einer vor dem Hause demon¬
strierenden Volksmenge dem Kongreß die Forderrrngen . der Menge
vor Miadesleus 250 (XX) Arbeüer iUirruhe) fordern die cinheitliä-e
sozialistischeRepublik, die ganze Viachst den Arbeiter- nnd Sol¬
datenräten . der Vollzugsrat des .̂ eirwalvates soll das höchste Organ
der Gesetzgebungund der Exekutive sein, das die Reichsbelwrden
ernennen und entsetzen darf . Tie Masse fordert Beseitigung der
Volksbeauftragten Ebert und baase (Großer Lärm , .Pfuirufe,
Rufe : Das nennen sie Freiheit !) Sofortige cnergisck-e Tnrrchsührung
aller Einrichtungen zum Schatz der 3cevvlution, Bildung eirrer
stboten Garde (Großer Lärin ), Aufforderung an das Weltprvle-
tariat zur Schaffung einer svzraliiiiscklien Weltrepirbtck (Ruse : Ber¬
lin ist nicht Deutschland, große Ihmrfr , Rufe : Die anwesenden
Offiziere protestieren : Raus mit len Offizieren.)

Borsitzenlvr Leinert:  Ter Kongreß hat die Forderungen
zur Kenntnis gmonnnen und wird in seinen Verhandlungen dar¬
über entscheiden.

Richard Müller  fortfahvcnd Die t l̂eschstchte von den 800
Millionen oder 1800 Millionen i't Schwindel, aufgebracht von
denen, die uns mißkreditieren und beseitigen wollen. Es handelt
sich im: 500 Millionen Mark . Das Verhalten des Rats der Volks-
beauftragten zum Vollzugsrat , wie es sich jetzt gestaltet hat , ist
unerträglich . Es scheint, als ob er sich nicht länger unter unsere
Kontrolle stellen will . Ter Vollzugsrat ist die oberste Instanz.
Er ernanwe die Minister , ohire drß Widerspruch laut wiirde.
Tie Beseitigung Solfs im LlllÄvartiseir Aint tmißte von uns ge¬
fordert werden. Dr . David durfte richt mit der Kontrolle der
Geheimdokumente betraut werden. -Sols wie David sind noch im
Amte. Ter größte Teil dieser Akten ist verbratmt . (Hört , fyört!)
Tie Beamten — zum Teil recht ffaglmirdigc Herren — sind noch
in Anrt stmd Würden . Bei altert die'en Fragen sind wir immer
rvicder aus SckstvierigkeitOtgestvßert. (Eb-ert ruft : Nicht wltbr !)
In der Frage der Beseitigung der Rangabzeichen für Offiziere
ist man uns auch nicht cirtg-rgengekomnen.

Mayuz  erstattet den Kassenbericst: Nicht wahr ist es, daß
MMer die Mittel für sich in Ausprug getrommen hat . Die Ent¬
nahmen , zum Teil auA Besästagnahmer bei Eolliu-Äiuß und Walz

stlünnten!>, betrugen 650291 .35 Mmk die Ausgäb^ gegen deren
Höhe vielfach Eiiffpruch erhoben, wurde, 414 878,82 Atark. Mi
hohen Ausgaben sirrd zum größten Tnl den wldatl,chi-n Mll
gliedern des Vollzugsrats Collin Ruß und Walz und Bergmann
zuzuschreiben. ^

Es folgt der Bericht des Rats der Volksbeauftragtm.
T i 1 t m a n n : Nach keine deutsche Regierung tst tm Volk so fest

verankert gewesen wie die jetzige. Das Enllassungsgeiuch Lols
genehmigt. Er bleibt im Amte, bis die Verhandlungen mit 1 einem
Rcachfolger abgeschlossensind. Mit der rü,ung txr llkten^ des
Auswärtigen Amtes sind K-autsky und Quark beauftragt woti^u.
Tie Akten sind nickst verbrannt . Kautsky hat mehr gesunden, alS.
er selbst erwartet hatte . Die Regierung hat erne Lozaalliierungs-
kommission eingesetzt und arbeitet Steuervockagen aus , um die
Kriegsgewinne restlos wegzusteuern /nnd d̂as Steuersystem ni
zialistischemSinne zu reformieren . IM der^jetzigen schweren -̂eat
können wir aber keine Experimente machen. Erst wem: die
Uedergangszeit überwunden ist, !nstrd sich der Loztallsnrus voll
entfallen können. Wir wünschen dte Wahlen so schnell .ote mög¬
lich. Schwierigkeiten ergeben 'sich nur daraus datz die Kraegs-'
gefangenen und die Bevölkerung im besetztest Gebaetc auch an der
Wahl tcilnehmen sollen. Wir sind überzeugt, das; die Wahlen mit
sozialdemokratischeMehrhnt ergeben Zechen nach den Bcckmeleu
die wir in Anhalt und Mecklenburg erlebt haben. Der Wahlkampf
wird unter den Zeichen stehen: Hie Sozialismus , htc Kaptmlunus!
(Beifall ) Tie ArbeitersckMst darf kein Atom ihrer Mast tm
Bruderkampf vergeudeu. (Lebhafter Beifall .)

Klaus (Offenbach ) : Eine Iievolntron laßt sich mcht machen,
sie muß reif sciit. Wir sind jetzt erst in der Uebergangszett zum
ivirfticheu Sozialismus . ^ ^ ^ ^ ^

Gerber (Berlin ) bemängelt dte Zusammensetzung des Voll-
zuqsrates tmter besonderein .Hinweis auf die Vorgai^ e M Neu- ^
Kölln und verlangt , daß in den Vollzugsrat wireliche Köpft,
hineinkommen, die ihrer Ausgabe geivachsen smd.

Vorsitzender Leinert  tollt mit daß etn Antrag emgegangeU
ist, der eine erneute Einladung russischer Delegierter zum Kongreß

^ ^ bert (Essen ) : Der Berliner Vollzugsrat steht den Sozias
demo traten in der Provinz bis an den Hals . (Lehr wahr .)
Wir weisen entrüstet die ZwNutung des Vollzugsrats zurück, daß
wir hier bis zum 25. Dez. sitzen und täglich 50 Mark Maaten erw-
stecken sollen. , . _ u

Becker (Rosenheim) : Wrr tu Bayern bllckn beiorgi muh
Berlin weil wir fürchten, es wird so wie m Rußland , llns^ s
Bauern wollen keine Lebensmittel mehr liefern, iveun mcht ball,
die Ordnung hevgestellt wird. Die Regierung muß dafür sorg<m>
daß die Verbrecher Ludendorff und Tirpitz vor ern Ltarrdgerrchk
gestellt 1 verden. Sie sollen nicht erhängt oder erschossenii’eM-
fbndern in einen Zwinger gesperrt und wer Jahre lang mtt Kvhb»
rüden gefüttert werden, wie es unser Volk auch erdulden nni^

Um 6 Uhr wird die' Weiterberatung ans Dienstag 9 Uhr
vertagt.

SpartakuS-Kundgebungen i« Berlin.
Berlin.  16 . Dez. (WTB .) Der „Vorwärts " schreibt Wer

die heutigen Spartakus - Demonstrationen:  Kvme Ber¬
liner ArbeitetDvganisation, weder die Mehrheitspcrrtei , dte Rim-
derbcitsPartei oder ldie GcwerkschcrstkN sind mit dem Stretch ein¬
verstanden : keiner hat, so glauben wir , von ihm auch nur ĝ vußt.
Der größte Teil der Arbeiter in den großen Betriebest sieht dre
SchädlickMt der Arbeitsniederlegungen zugicnsten wertloser, un¬
sinniger Demonstrationen ein . So wird uns aus dem Schwarz-
kopsffchen Betriebe in der Zinnonutzer Straße berichtet, daß dte
lieute früh erfolge Aufforderung zur Arbeitsniederlegung diirch
die Vertrauensmänn >er unter den Arbeitern lebha' te Unzufrieden,
heit hervorrief . Die Arbeiter erheben den Eiwoand , daß ntan ste
doch erst ftageln im'lsse. ob sie mit der ArbeitsniÄrerlegung ein¬
verstanden seien. Bon 2090 Arbeitern folgten nur ellva 600 zögernd
und unwillig der Parole . — In den Deutschen Wa fen- mtd Mn-
icitionsbetriebeit folgteir von 5000 Arbeitern 150 der Parole . Die
Spartakus -Agenten schlugen hier ei' " n Parteigenosse , bei  auf
den Unsinn der forlloährendeu Arbeitsniederlegungen hinwies, tns
Gesickst. In einzelnen Abteilungen wurden die Arbeiter mit vor-
gehaltenem Revolver / ms dem Betrieb herausgeholt.

Wilson in Paris.
Paris.  15 . Dez. (WB .) Havas . Präsident Wilson  und

seine Frau legten am Grabe Lafayettes  einen Kranz weder.
Tann statteten sie Poincarö  im Wsse -Palaft einen Besuch ab.

Eine holländische Kundgebung an Wilson.

$Jr QÜil t 1 ü 11  Oll e tx tu am iitiwuui  uu wwiv« uuu»
Paris folgende Willkommen-Depesche gesandt: Die Unterzeich¬
neten, die eine grtsszc Zahl von Bürgern Hollands vertreten , be¬
grüßen Sie bei Ihrer Ankimft in Europa als einen derjenigen,
die der Welt Frieden urrd Glück bringen . — Tie holländischen
Freimaurer sprack-cu in einer Willkommen-Depeschean Wilson die
Hofftmng aus , daß es ihm vergömtt sein möge, einen Frieden
zustande zu bringen, der auf den hochstehendenGrundsätzen auf-
gebaut sei, denen der Präsideitt bei verschiedenen Gelegenl>eitent
Ausdruck gegeben habe.

Der schwedische Reichstag an Wilson.
Stockholm.  15 . Dez. (WB .) Die beiden Kammern des

schwedischen Reichstages  sandten gestern an den Prä¬
sidenten Wilson  folgende Depesck̂ : Die beiden Kammern des
sckiivcdiscken Reichstages, die ein Volk vertreten , von mcldvm so
viele Heim und Tätigkeit in Ihrem großen Lande fanden, lreißen
Sie in Europa willkommen in der lebl)aften Hoffnung, daß die
edlen Grundsätze, die Sie für das Zustandekommen eines dauern¬
den und auf Gerechtigkeit ftlßenden Weltfriedens ausgesprvckjcn
liaben aus dem bevorstel)enden Friedenskongreß venvirklickt nvr - ^
den Auch die liberale , die sozialdemokrattscheuitd die konservative
Partei sandten Begrüßungstelegranmte ab.

Aur dem Reiche.
Das Ergebnis der Wahlen zur Landesversammlnng in Anhalt.

Berlin,  16 . Dez. (WTB .) Ter „Vorwärts " meldet aus
Ticssau: Tie Wahlen zur konstituierenden L an des-
versammlung für  Anl -alt hatten folgendes Ergebnis : Stim¬
men wurden abgegeben für die Sozialdemokratie 92 229. bürger¬
liche Temokratte 54 447, Bolkspartei (Kons.) 9255 , Mittelstand
3249 , insgesamt 159180 . Getvählt sind 22 Mehrheit 'ozialisten,
12 bürgerliche Demokraten, 2 Bolkspartei (Konie.vatiiw Die
Mittel st ändler erhieltet! im Hinblick ans die geringe Stimmenzadl
keinen Vertreter . Tie Unabhängigen konnten eine eigene Liste nickü
aufstellen, da sie die erforderliche Zahl der Uuterschriitcrt nicht zw,
stände brachten.



Die«riegserlebnisse des Infanterie-Regiments i,6.
'Gießen , den 17. Dezember 1918.

Tie Geschichte imseres Infanterie -Regiments für den Ab-
fdfnitt des Weltkrieges zu schreiben, ist eine besmidere Arbeit, die
^iel Mül »e, NachforschungLmd Zeit , für die Veröffentlichung auch
*men breiten Raum in Anspruch nehmen würde, der uns gegeii-
wSrtig zwangslveiseüberaus knapp bemessen ist. Wir wollen jedoch
die Haupterlebnisse  kurz zusammenstellen aus Grund der
Angaben, die ims der Regimentsadjutant , Herr Leuttvant Zschvrlich
gemackstbat . Oberst Schimmclsennig,  der die Abschieds-
warte an die Gießener Bürgerschaft richtete, führte das Regiment
beim Vormarsch in Frankreich. Zum ersten Mal wurde es am
22.  Augitst bei Anloy  in eine größere Schlacht verwickelt. Es
folgt.au die Tage des Vormarsches von der Maas zur Marne
imd im Anschluß daran die bekannte Marneschlacht, lvobei
das Regiment zur Deckung des Rückzuges mitverwendet wurde
und mehrere Gefechte, auch Smrmangriffe , auszuführen batte.
Oberst Schimmelfennig trat krankheitshalber am 11. Oktober 1914
von der Front zurück: Major Schwierz  wurde vertretungs-
tocifc Regimentsführer : es entwickelten sich damals Kämpfe
bei Ro ve . und das Gefecht ber Le Quesnoy  vom
31- Oktober bis 2. November kostete unserem heimischenTruppen¬
teil' enorme Verluste. Vom 28. November an führte Oberstlelstnant
Röthardt  das Regiment. Die Stellungskämpfe bei Roye dauer¬
ten weiter an , und sodann begann eine längere Vorbereitungszeit
für die Schlacht hei Verdun,  wo die 116er im Februar
1916 bei der Erstürmung von Beaumont der Lonvemontstellung
und des Pstfferrückens sich hervortaten . Oberstleutnant Rothardt
wurde am 27. Februar 1916 leicht verwundet, nachdem der An¬
griff auf Verdun beträchtlich vorgetragen war.

Unter Oberst Hasse,  der ihm am 29. Februar in der Füst-
nmg stlgte , trat für das Regiment eine 14tagige Ruhezeit ein,
Zn diese fiel ein Besuch des Kaisers bei der 25. Division, Da¬
nach wurde das Regiment z-um zweitemnal vor Verdun eingesetzt
Und es hatte im April schwere Kampftage bei Fort D o n a u m o n t.

Ter Schmsplatz wechselte und die 116er wurden zu den
Kämpfen an der Aisne hervngezvgen. Sie standen dort vom
17. Mai bis 10. September 1916. In dieser Zeit hörten sie schon
den Kanonendonner der Somme schlecht,  in die sie dann auch
hrneingeuwrsen wurden. Am 17. September wurde Oberst Haffe
leicht verwundet. Md 'Major Thilo v. Western Hagen (vor¬
her im Reginvent 115) übernastn die Führung . In einem dev
Hoiiptbrennpnnkte der Ŝonttneschlacht vor Bouchavesnes,
hatten die 116er einen harten Dag, fo  daß sie aufatmeten , älss
s« vom 7. Oktober an bis 15. November in eine rujliiigeve.
'Stellung nöEch von St . Mistiel kamen.

Oberst Hasse,  von feiner Verwundung genesen, führte so¬
dann das Regiment wieder bis 28. Februar 1917, in Stellimgs-
käinpfen südlich der (Somme, vor Presstire . Bei der Rückzugs--
bewegung aus die Siegfriedstellung stand das^ Regiment 116 west¬
lich von St . Quentin . IN diesen Käntpfen in der Siegfriedstellimg.
'besonders um St . Quentin , wurde vom 1. März bis 8 . Juli
Äas Regiment von ObersÜeutant Jung 6 geführt . Oberst Hein¬
rich von 'Westernhagen,  ein Betttr des gleichnamigen
früheren Kommandeurs, hatte sodann bei weiteren Kämpfen in
der Siegfriedstellung die Führung.

Tie hartnäckigen Angriffe der Engländer auf die U - Boot-
basis in Flandern  setzten ein, und die 116er »vechselten
>oen Schauplatz dorthin . .Vom 21. September bis 12 Oktober
standen sie m Kämpfen bei Zandvoorde imd Gheluvelt.
Ju Ruhestellung zurückgezogen übernahmen sie sodann Grenz¬
schutz an der belgisch-stoll ändischen Greirze nördlich von Gent.

ST™ 7- ybotemfac  1917 begann für das Regiment die zweite
^ .̂ »ocht in Flandern : bei Passchendaele  stand es im
'heißesten Feuer . Major Mansfeld  hatte am 10. November die
ffifrnntg übernommen, die er bis 27. August 1918 behielt. Als
T«e Grvßkckmpfeetwas abgeflawt hatten , kam es im Winter zu
.E-telliMgskämpfen in Flandern . Zu Wnhnach 'en erschiender Kai'er
M Truppenschau über sämtliche Divisionen, die an der
/Flandernschlackftteilgenommen hatten . Bei dieser Truppenschau war
l« uch das RegMMrt Kaiser Wilhelm mit einer Abordnung ver¬treten.

Im Februar und Marz 1918 wurden die Vorbereitungen für
We große Schlacht  in Frankreich getroffen, an der die 116er

großen Anteil batten . Sie machten am 21. und 22. März
den Durchbruch Zwischen Gouzeaucourt und Verwand mit und
itraten vom 23. 26 März in Bersvlgungskämpfe im Sommegebiet
em : bei Bouchavesnes, der Erstürmung des Marrieres -Waldes und
^ gftrg es heiß her. Tie große Schlacht
setzte sich bis 6. April 1918 fort . Dann kam am 17 April das
Rvgnnent aus dem Kampfgebiet der ersten Offensive bei Amiens
heraus und wurde ohne Ruhepause in das Kampfgebiet der Ar,

übergeführt, wo es alsbald in Stel-
lungskainpfen rn Französisch-Flandnm verwandt wurde, und zwar
- 11  den Schlachten sprach der Kaiser in

emem Dorschen südlich von Lille sein Regiment . Vom 17 Mai
** ^ ment im Gebiet zwischen Douai
- JtISL  c feĉ Wochen lang Ruhe gegönnt, die

es auch sehr notwendig brauckOe. Vom 5. bis 17 Juli erfolgte er¬
neuter kurzer Einsatz des Regiments bei Merville . Aus der darauf
Wlgenden Weit-rführung der bereits früher begonnenen Ausbil-

^rde das Regiment 116 dirrck, plötzlichen
Abtransport zur Abwehrschlacht zwischen Somme und
§ ^ / .? ^ crusgerlssen. Tort stand es vom 13. bis 20. August
m heißen Kämpfen, die in ihrem weiteren Verlauf zwischen
Scarpe und Somme ftch abspielten. Es waren dieselben Gegen-
äL  Offensive im Mttz und teilweise aus den
^meschlacht ,chon kcmnte Mawr Zickeudrath,  Kvmman
deur des 1. Bataillons , nberirahm am 28. August die Füb-
nmg des ^ grwents bis Oberstleutnant Tietze am 6. September
emtraf . Vom 3 bis 7. September starrdeir die 116er in
Kämpm vor der Siegfried front.  Sie wikkden dann heraus-
gezogen und nach Lothringen abtvanswrttert , wo sie bei ' Saar¬
burg und Dusz etwa 14 Tage lagen. Erneut in die alte Flandern-
Mllrng verhetzt stand das Regiment südlich von Bn 'igge, bei Thor-
hout rn Bereitschaft Tann wurde es unmittelbar südlich von So -
lesmes  ernge,etzt , wo die letzten schweren Rückzugskämpfe be¬
gannen . In deren Verlauf wurde Oberstleutnant Tietze am
23 . Okwber verwirrtet , und Major Zickendraht übernahm Meder
^ }** ^/uents brs zu feinem Einung in Gießen

^ ? gehen und Abmarsch in die
Antwerpm -Maas -Sttlümg . Nach der Rückkehrin die Heimat btt
Maior Pflugradt,  bisher Komrnandeur des R '̂erve-Jäaer-
Bataillons 1, die Führung  des Regiments übernommen. ^ ^

Liebesgaben des Roren Kreuzes.  Bei dem
Ernzug des Landwehr- wie auch des aktiven Regiments 116
wurde von ;ungen Damen als Liebesgabe des Roten
Kreuzes  samttichen Mannschaften ein Tannenzweig mit Will-
wmmgruß und eine Schachtel Zigaretten überreicht. Auch zu dem
Empfang des Res.-Jnf .-Regiments 254 htt das Rote Kreuz
Zigarren als Liebesgabe rur Verfügung gestellt.

Aus der Rede oes Landtagsabg . Grünewald,
dre er am Freitag in der hiesigen Wählerversammlung hiell ist
noch eme stelle erwähnenswert , wo er folgendes sagte: Er glaube
Nicht, daß unsere Fernde abrüsten werden : tun sie es nicht, dann

■■^  vicht tun . Wir können unser Vaterland nicht
wehrlos las,Qi, müssen ein Bolksheer, frei von den Schäden des
.̂ Lilttansmus , haben. In unseren Wäldern wachst Holz, in un-

wir Erz genug, auch ohne das Becken von
Longwh-BiTie, imd der Gott , der Eisen wachsen ließ,
ver wollte keine Knechte.

D eutsch - na 1ionale Volkspartei.  In der heu
ttgen Nummer ist ern Auszug aus Richtlinien für das zu bearbei¬
tende Programm der Deutsch - nationalen Volkspartei
der zukunfttgen Rechderr in der versassungsgebenden National

^Versammlung, enthalten.
' . * Reserve - Jnfanterie - Regt.  37 , wel-
ayesom  13 . Dezember in unserer Stadt einruckte und am
15. Dezember das GrenadieEegt . 89 ablöste , gehört zur
io . Reserve -Division , einer der bewährtesten Großkampf
DlviiswTten des Westens . Seit Begirrn des Krieges im

ftxrr Regiment , wie man uns schreibt , an allen
Een Kampfhandlungen eingesetzt . Verdun -Schlacht
(1916), Somme -Sch .-acht (1916), Doppelschlacht Aisne -Cham
pagne Mnnl 1917), Kämvfe auf Höhe 304 (Junf/Juli

A . Quentrn -Offensive (März 1918), Chemin des
Dames -Offensrve (Mai 1918), Mawie -Schlacht (Juli 1918).
Besonders ruhmreichen Anteil hat das Regiment an der

IAisne -Champagne -Schlachl , smo es trotz 10 tägiger ArtMerie-
Borbereitung gegen mehrfache feindliche Massenangriffe die
Hohe 100 verteidigte und behauptete , an der Marne -Sch>tacht,
wo es an der Spitze seiner Division den Marne -llebergana
erkämpfte und trotz hartnäckigster Gegenwehr im Marnetm,

achten Nachbardivision weit voraus , bis
t>or dre Dore von Epernay vordrang , ferner mr den

letzten Abwehrschlachten und Rückzugsgefechten , wo es bei
Autvemenoourt und Doulis am Souckfiez-Kanal , sowie bei
^anogne gegen mehrfache erbitterte feindliche Angriffe seine
Stellung restlos hielt . Für letztere Kämpfe wurde das Reqi
ment îm Heeresbericht erwähnt . ^

~  Df - R - simentsmusik des aktiven Jnian-
terie --Regimeirt  s Nr . 116 spielt Dienstag und Mtttwock»
nachmittag von V/ 2 bis 3V2 Uhr in  der SÄ ^ LlE

^Hwarz - We ^ß - Lichtspiele,  Ätersweg 81.
„Wenn der Wolf kommtt ,̂ betitÄt sich der Detektiv-

^ ^ Auszeichnung
Story m wer spannenden Wen für den

Film boarbeittt . Hauptdarsteller sind Bruno Eichgrün Lia Lev
Kühne. Außerdem wird der dreiattige Lust-

Fr s° N jD - in Harr  sein " mü &%£
Kauptrolle , gegeben. Spielzeft von Dienstag 17bis inkl. Freitag 20. Dezember.

hieß Forstmeisti Tr . Schüz von hier rm Namen der Stadt und
des Kriegervereins mit echt deulsck-en^ kernigen, ergreifenden»
Worten die zurückkel/renden Krieger herzlich willkommen und schloß
mit einein Hoch -auf das geliebte deutsche Vaterland . Major
v Sclfweidnitzdankte für den überaus fteirndlichen Empfang seines
Regimients das heute nach 4 /̂r Jal/ren zum ersten Male wieder
in der heisisckien Heimat Quartier beziehen könnte, gab der Hoff-

lwtes Einvernehmen zloischm Bürgern und Soldaten
Ausdruck lind brachte ein Hoch aus die Stadt Nidda aus . Viele
Zuscl-auer verteilten Liebesgaben und Mumen an die Trupven.

Hessen-Nassau.
F - Frankfurt  a . M ., 16. Dez. Im Stadttell Bockenheim

wurden Somitagiiacht zwei Einbrechevbaiiden von je 3 Marm
aus irischer Tat ertappt und verhaftet. In einem Fall wollten
orei Stallschweizer zur Finanzierung ihrer 5xünreise im Hatth-
schen Baugeschäft den Geldschrank auftnacken, im zweiten Fall
wurden drei Diebe bei einem Wohnungseinbruch überrasckstund
spixingen vom ersten .Stockwerk auf die Straße wobei sich ein
Einbrecher den Arm brach.

X Hanau,  15 . Dez. Das Hanauer Stadttheatec  kann
m diesen Tagen mrs ein 150jähriges Bestrhei: zurückblicken. Um das
Zubttaum würdig zu begehen, hat die Bühnenleitung für den
~P-'. Dezember _Festvorstellungen vorgesehen. Am
Freitag , 20. ^Dezember, soll ein großes Sinfoniekonzert mit aus¬
erlesenen Kräften vor sich gehen, die Darbietung ftir Samstag,
21. Dezember, steht noch nicht fest, für Sonntag , 22. Dezember
den eigentlichen Jubiläums -Gedenktagen, .ist Schillers .MilhelmDell" vorgesehen.

Literatur-
Ifbsterwegs Pädagogik " , bearbeitet von

«JL ^ ^ Erer  m Offmbach a. M „ erscheint in neuer,
Eg neubearberteter Auflage wn Ghr.il Roth in Gießen (etwa

das Erscheinen eines Buches zeitgemäß
gewesen ist so ist es dieses: denn A. Tiesterweq ist der Prophet

dre jetzt rm neuen Deutschen Reich verwirNtcht
WEN soll. FM sre hat er sein ganzes Leben gelitten uiid ge-

^  Surtretens für sie als demokratischer Volks¬
en wurde er von dein absoluttstischeii Staat aus dem Amte

vertrat dre nationale Einheitsschule mit einem kon-
^ f0Ti>crt  eine erhöhte Lehrer-

bick>ung und Fachaufsicht Wenn nwn Tiesterwegs Pädagogik
tiirfJr € ÖU bcn  Tiesterwegs Schriften in svstema-

2*? 5.N engem Anschluß an Tiestnnvegs Dar-
M ^ Ô arbeitet hat , liest, so hat man das Gefühl, sie sei für

tmfere Zeit geschrieben: darum heißt auf Tiesterweg zirrückaebeir
dln Tietzr ^ g muß sich Ä

Ire Richtlinien für die Gestaltung des SckMl-
bWut und Zukunft gewinnen will . Scherer hat
d! r SffÄ «e P  S ^löst: Tie Grundlagen
^rll ^ ^ ^ dabagogck, die Entwicklung der deutsck-en Pädagogik.

Würdigung und Ausgestaltung der dcMfchen
"och einen Wegweiser zur Ein-

Mhrung ru die wisfenschaftlicheund praktische Pädagogik

Letzte Nachrichten.

Au» Stavt sw © Cnnft.
Gießen,  den 17. Dezember 1918

«» Ernennung.  Ter Lehramtsreserendar Rudolf M »..
belssotzn - BarthnIdy  zu Äietzen wurde zumasfessor eruarmt . ^ cyramts-

Ti « Festvorstellung für unsere 116er vnh™
«it Samstag rm « tÄüthe- ter einen ül-n^ rden Verlauf Nack
^m , Prolog Herrn Hofrats Steiugoetter . der mit S « ZBettall aufgewommen wurde, grug de Älufführuno des l™
w° ldmSdl - " twr sich. WTÄ1Ä;
lKxrn bis 5um letzten Platz gefüllt , de mit regsler Teilnodm-
^r .Donüheuns teilnahmen. Wie 5er RenimeittssonÄndur ilch
Herrn Horrat ^ temgoetter gegenüber anSspruch. übertrnf de L>D-

cbtwartunf;. Auch bie SäkM iw
Schwar -waldmädels" wnrÄe als besonders glücklich emM nivn

Bei deier Gelegenlwit dark wohl ernnral festgcste lt werdnt ^
das StadtIheater .oahrend des .Krieges melw 20 .600 ' foJ

Zwvntzigtausend Mid sechshundert) Freikarten füfMilttarperionen ausgcgeben hat . ^
. ** G « sam tau s schuß der Gießener Stu¬
denten  sch alt  nasm m seiner Sitzimg mn Sermstag Stell ma
»ur augwblicklichni Loge, und sandte solgrndes Tckgramm an
de promhtvriK  Regierungt Tre Gietzener Stndentenl ^ ift sord^
einê möglichst beschleunigte Einberufung  der N atif-
L ? liI tJ !L!ir ,rt-I-L n S, unterstützt bis dahin de jetztstehende provllorriche Regleruntz. i

Gültige Lebensmittelmarken
für die 51 . Woche vom 16 —22. Dez. 1918.

^ rDt <i? 250  Gramm Brot oder 1680 Gramm Mehl) -
Brot pro Klg. . . . . . . k ro?
Weizen brotmehl pro Klg. . . ^ ' 56
Krcmkenbrot pro Klg. ^ * 64 "

Konsumverein.' ALgabestellen: Asterweg
Bleichstraße, Neuen Baue und Schcmzeusttaße.

Butter:  60 Gramm zu 66 Ps.
Fleisch:  Wochenabschrritt 51.

Metzger für Freurde : Ph . Senkler , Frankfurter Straße 30
Urlauber : Gustav Sack, Seltersweg 7.

Kartoffeln:  Anteil 7 Pfund zum Preise von 56 Pf
Nährmittel:  Marke 12, Dezember 1918.

Tre Nährmittel für Dezember sind noch nicht eingettvffen
Fremde : Trce ',ch, Leltersweg.
Urlauber : M . Klein, Wolfftraße.

Zucker:  Marke 12, Dezember 1918, Anteil 2 Pfund
Nähere Bekannlmachung über die Ausgabe erfolgt
Urlauber : Reuter , Ludrvigsplatz
Zugezogene: L. Kalkhof, Westanlage.
Zuckerpreise:
Konsumzuckerpro Pfund 50 Pf.
Raffinierter Zucker pro Pfund 52 Pf.
Hutzucker im ganzen mit Papier pro Pfund 50 Pf
Hutzucker, ausgewogen ohne Papter pro Pfund 52 Pf
Wurfelzucker pro Pfund 54 Pf ^  *
Kandiszucker, braun , pro Pfund 62 Pf
Kandiszucker, schwarz, pro Pfund 66 Pf.

Leb - nsmittel:  Airs Ab'ckmitt 1» 250  Gramm Kaffee-Ersatz
.10 öerTl<n:t <rm 21. Dez. 1918 ihre Gülttgkeit

^ ^ . . ^ ^ Abschnttt 11 25 Gramm Reis zu 7 Pf ., ab 20. ds. Ms-L-e ife:  Marken ftrr den Monat D ^ewber 1918.
^ ^ ^ ^ nrE -Seiseiipulv7r. zum Preise v. 15 Pf.
Und 50 Gramm KA.-Serie zirm Preise von 20 Pf

® tm  Obst - und Gcmüseverkaufsstelle, Turmhaus am

Weißkraut, , Kohlraben, Rote und Gelbe Rüben zu denDagesprerseu.
— - _

I > . ** § u !l ex *'i Der  bei den KleinhSndlern bellellw
Zucker kms Dezember 1918 kann van Mittwoch d« 1 18 d M ab
^  Bestellansweises grr Zuckerkarteund Äblieferuna
der Zuckermatke 12 m Empfang gmmnmen werden. Einreli ^ aE

Zuckcrmarken ohne den Bestell-usweis sind ungüttch
imd berechtigen nuht zum Empfaug von Zucker Es entfalle?, 7k
ine Znckermark 12 (Lezember 1918, 2 Psmch Zucke?
ft  fe ?1918 taIkrt bie
, ** ^ " ^ " ^ kauf  Der »erkauf wn Wirrst aus unter-
werttMn Rindern findet während ber üblichen GcschäftsAmden̂ am
Mrttwoch den 18. d. M . statt . (S . An'zeiĝ , am

** Pferdefleisch  Nach rns gavordener Mittelluno hrirh
das zum Vevkanf MfftelltePferdefleisch im städtischen
auch an dre Landbevölkerung, abgegeben. ^ Schlacht ho st

Landkreis Gießen.
>** Holz he im,  16 . T^z Für die überaus herzliche Austnähme rn der Gemeinde Holzstim iprach der

ersten Abteilung Res.-FeIdart .Kgt . Nr 14 rmmenS
Mannschaften dem (istmeindevinstaiid semen tiesgesühft̂ ten
aus . — Ter Mus -ketrer Heinrih Rei tz erhielt das Eis^ ire

- Lang - Göns 16̂ S » ÄS aŵ Wt -n L, hier emguarlrerten 1. .Kolorme 2 P serde,  welche in dem
des Gast!wirts Hebbel eingosteltt waren . Sofort migestE^

!Forschungenergaben, daß die sZstrde sich im Besitze nneibJf^
EÄ nMfrl b-s°udmr EiuPfard  hatte LlbeHvltz'yeim gebracht. Em Angchjrlger ber bestohlenen
tappte den Viehhändler , welcher anga » die Pferde zum Pr ^ se

dem Gasjwitt «Lust zu haben. kTlirrtim
bet Allgemerrchnt, wenn hier mit aller Schärfe jwGesetzes vorgegangen wird . f ]C 1X3

Kreis Vüdingen.
^ id da , 15. .Dez. freute nackffnittag um 4 Ubr ro» w>
Artillerie -Regiment Nr . 25 unter den Klängen der Realm »«?/
kapelle und Glockengeläute dierlich in unstre ^ Stadt ein ' um sür
längere Zeit stier und m den Eegendeii Gemeinder!
^ " ier zu lensten . Aft Kriegerdeüftnal hatte der Stadst
mirl'und und der Kriegervmnn zur Begrüßung der Krieger Ans- vitütma  Mlivv
flicUmig: geiivnnnen. jl<it Stelle des erkrankten .Bürgermeisters ! Thron verschafft.

Die Kohlensragelei den Waffcnstillstandsvcrhandlnngen.
x r f? t  r.J }nr: Dez . An der Sitzung des neugebrldeten Win-
ckaftsaus'schiisses der internationalen Maffenstillsiaudskommiffü-n

vom 15. Dezember nastmeii zum erstenm-rl deutsche Sach¬
verständige  aus allen Berufsständen Teil . Französisckierseits
wurden rttirdemmgen für die Be lie fern n q El sa ß - L o t hri n-
?EUs  ausgestellt in Höste von monatlich 315 000 Tonnen Koktz
105 000 Tonnen Kohlen. .112 000 Donnen Manganerzen , 40000
Tonnen Mteisenichrolt . Außerdem wurde die Ablieseruna von
Maschinenersatzteilen, Treibriemen uiid elektrischen Motoven aus
^n ostrheimschen Gebieten ,je nach Bedarf der elsaß-lochr in gischen
Jndusttie . sonne die Belieferung des französischen Departements
E deutschen Brennstoffen (gefordert. Die Fralizosen bestanden
auf Annahme ihrer Forderungen in unveränderter Form . Dem¬
gegenüber vertrat die d̂eutsche Kommission den Stwidvunkt der
pegenstitigkett. Da die .Franzosen diesen Standpunkt als dlb-
lelMung ihres Vorschlages betrachteten, wurden die Verhandlungen
zunächst vertagt.

Die Franzosen in Mainz.
,Mainz,  16 . Dez. Die Franzosen staben jetzt ihren stier,
licheu Emzug rn Mainz gehalten . An der Spitze der Truppen
ntten dre Generale Fa volles und Mangin.  An den Einzug
chlotz,ich ern Empfang der deutschêi Behörden aus dem besetzten

Gebrete <m. Provrnzraldirektor Best gab namens der Regierung
dre ^Versicherung' ab, daß die Behörden des besetztenGebietes alles
daransetzen würden , um ein durchaus loyales und eirrwandfteies
.Icitwirken mit der französischen Autorität , herbeizuführen und zu
erhalten und das wirtschaftliche Leben der Bevölkerung, zu be¬
ordern. General Fa holles  führte in seiner Antwort u. a aus:

E uns und in Belgien sind heute Tausende von Familien heimat-
uud mittellos : ihr Land ist in eine Wüste verwandelt ivorden. Sv
steht dre Lage, welche Jstr ungerechter Krieg geschaffen hat und
für welche Ihr verantwortlich bleibt . Ten Schrecken ĥaben Sie

ansiewandt : die Folge davon ist, daß unsere
Wcoerstandskraft erhöht rmd unser Sieg beschleunigt wurde. Seit
dem Io . Juli haben die überall zurückgeorängten deutschen 9lrmeen
eme ununterbrochene Reihe Niederlagen erlitten , in deren Laust
mehrere stunderttmistnd Gefangeiie und Tausende Geschütze in

o r ** Alliierten blieben, bis jum Tage , wo sie, zum
endlichen Zusammenbriiche venlrteilt , iim Gnade bitten mußten.
Nun , stowte siird wir am Rhein . Sie haben allerdings gerechte
Verg^ ttmgsmaßregeln gefürchtet, aber Frankreich ist seinen glor.
veichon.Traditionen treu geblieben, und die Arineen der Republkk
lfa X durchquert , ohne den geringsten Achgden an.
zunmten . Wir kennen die Schadenfreude nicht. Die Pfälzer und
Mamzer , deren Großeltern einst dem ftanzösifckienVate-rlande cm-
gehort imd an unserer Seite geAmpft . haben die echt natürliche
Großmütigkeit irnd die hohe Moral unserer Soldaten wiedererkannt
Zwar wird niemand "von ims das angetane Neb-l jc vergessen
cber Bein Franzose ist fähig, Kinder oder- wehrlose Bevölkenmg
oafftr verantwortlich zu halten oder aus reiner Schadenfteude zu
zerstören. Sie haben also nichts zu beftirchten weder ftir sich, noch
fkr ^ ^sgesetzt , daß Sie sich ohne Hintergedanke der
franzo>i)cheii Militärischen Autorität unbedingt untersttllei ? Diele

^ Mainz General Ma n Fi n. der Obwliesck>szdaL«
der 10. Armee, verkarpern . — Rach dieser Ansprache « ,& (ikrorof
M i>n 9i n Bersicherumi ab. daß das w-irtsckMftlichv Lehm
sich auch unter den neuen Verhältnissen frei entwickeln könne.

Schwere Erkrankung Adolf Hoffmanns
De, . Wie vom preußischen Kultusministerium

mngetmlt wird ist Adolf Hoffmann  seit einigen Tagen an
met Rippenfell - und Lungenentzündung ertrankt . Es ist nickt
daran zu denken daß er m abselcharer Zeit seine Tättg ^eit imMrnrstenum wieder aufnrmmt . ^

Wilson am Grabe Lafayettes.
^ l 5̂ d- .lbavas . ) Herr und Frau Wilson legren
vm Grabe LawMtes einen Kranz nieder . Dann statteten fte
Porruar6 rm Elysöe-Palast ernen Besuch ab

Ter berühmte Führer der großen ftanzöstschen RevolutÄm
der Amerikaner. Der Marguis

von Lasüyette^ der aus der Auvergne stammte, ging 1776 auf
eurem von ihm ausgerüsttten Schiff nach Nordamencka uw als
Freiwilliger ^gendre .Unabhängigkeit dieser damals englische
Kolonien zu kampftm. Ms General hat er sich die FreundW
Washingtons wvorben und in vielen Gefechten Sacte bei

gedient. Er hat dann a,ich in Frankr ^ ch
weiter für Amerika gewirkt. In der ftanzöfischen Revolution
war er dolitiker der Mitte beiden Staaten verhaßt . Er floh
wÜÜE büchtet ^ über Flandern lvieder nacü
Atneiika Während der napvleonischen Zeit verhielt er sich still
Erst nach Napoleons .Rückkehr von Elba trat er wieder in dm
Vordergrund . Er hat später die Bolurbonen bekämpft und bat

t>0U  ^ rIoan^ 1830  nach der JulwepMtion den



WiniRfnt NeiittStt hi  ßkm8«lW Faes.
Noman von A. H. AdamS.

(33^ (Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung.)

Ein jüngerer Beamter ersckxreckte galahad durch die
Meldung , daß ein Mann ihn zu sprwheu wünsche.

„Was für ein Mann '?" fragte Gala !)»ad , nach Wem
ringend , und all seine Zuversicht schwand dahin.

„Er hat seinen Namen nicht gesagt . Es ist ein großer
Mann und sieht aus wie ein Arbeiter oder ein Polizist in
Zivilkleidern . Er sagte , daß er Sie sprechet: müsse."

„Ein Polizist !" Galahad umklammerte die Tischkante.
„O , wahrscheinlich wegen der Wahlliste, " brachte er hervor.
„Ja , deswegen lrst es natürlich . Sagen Sie ihm -, er soll
hereinkommen ."

Ein großer , wohlgebauter Mann mit wohlgeöltem glat¬
ten schwcrrz-eu. Haar und gleickMmaßen glattem schwarzen
Schnurrbart stano unbeholfen in der Tür.

,fynx  Jones — Herr Galahao Jones ?" fragte er un¬
sicher.

„Das ist mein Name . Sie wünschen mich zu sprechen ?"
Der Fremde sah sich Galahad an , ohne seiner Sache ge¬

wiß - u sein.
„Fürchte , Sie sind ' s nicht , den ich zu sprechen wünsche,

sondertt Ihr Sohn, " murmelte er.

„Der Name meines Sohnes ist nicht Galabckd . Uh bin
der einzige Galahad auf der Bank — oder auf der Welt,
sagte Galahad kläglich . Mit einem solchen Namen gab es kern
Entkomnren . _ . . . r c .

Der Mann schaute Galahad nnt einem bedeutung^
vollen Lächeln an . „ Na , wenn Sie es sind , so sollten Sie sich
schämen . Ein Mann in Ihrem Alter Geschichten ansangen
mit einem so jungen Ding ! Ein verheirateter Mann noch
dazu , will ich weiten !" f_

„Nun — was — was ist denn eigentlich los ?"
„Das hier ist los ." . ^
Galahads Besucher zog einen Briefumschlag hervor.

Galahad nahm ihn mit kraftlosen Fingern in Empfang . Er
war nicht blau , Gott sei Dank , er war nicht blau ! Es war
ein viereckiger Umschlag aus dickem Papier , dessen Reinheit
durch fettige Fingerspuren ein wenig getrübt war.

„Es ist von ihr, " sagte der Mann.
„Bon wem ?" . . „ . _ _
„Bon dem ,Täubchen ' , das mit der Hand aus dem Fen-

Mit jähem Schreck erkannte Galahad die Handschrift.
Aber diesmal war der Brief anstatt mit dem verhängnis¬
vollen „An Sie " ganz einfach an Herrn Galahad Jones
überschrieben . Er öffnete ihn eilig und las:

„Mein Ritter!
Ich muß Ihren Dienst noch einmal svrdern , denn

Hcwace ist krank . Ich habe seit jener schrecklichen Nacht tretet

etwas von ihm gehört , noch habe ich ihn gesehen , obgleich
ich alle Tage auf dem Balkon zugebracht habe und reden
Abend in der Laube gewesen bin . Es muß ihm irgend etwas
Schreckliches gesä-ehen sein . Ich muß ihn sprechen oder er¬
fahren , wie es ihnl geht . Ich orn in der Zeit , da er nicht ge¬
kommen ist, fast vor Angst gestorben Sie müssen zu chm
gehn :, micki wissen lassen , was geschehen ist, und mrr eine
Nachricht von iljm  bringen . Er hat sonst niemand , den er
senden kann . Gehen Sie sofort . Ich gebe diesen Brief einem
Freunde , dem ich, wie ich glaube , vertrauen kann . Ich er¬
warte Sie heute abend um neun Uhr m der Laube.

Ihre Dame in Not
Sibyl.

P .'S . — Ich wußte nicht , daß Sie ein ebenso gw ^ r
Meister im Boxeii als ein edler Ritter smd . Sie haben Vater
das Auge so hübsch blau geschlagen ."

Galahad schaute bestürzt empor . So war es denn doch
nicht zu Ende . Es war also nicht so leicht , davonzukommen.
Noch einmal sollte er in all die Unruhe hineingezerrl wer¬
den . Nun ja , warum hatte er auch geniest!

„Wer sind Sie ?" fragte er endlich.
„Ich bin der Fleischer, " erklätte der Mann grrnsend.

„Nicht ihr Fleischer : wir liefern an die Beachs . Die hängen
an ihrer alten ^ Firma , obgleich wir sonst jedermann m der
Ltraße ĥabeNje ^ ^cm  Brief gekommen ?" unter>
brach ihn Galahad . _ (Fortsetzung folgt.)

Geffentliche Zrauenversammlung
am Donnerstag den 19.Dez. 1918
abends8 Uhr, im Stadttheater

jfjCTt Dr. jQOtneffer wird sprechen über:
„Die Revolutton und die deutsche Frau."

Me wahlberechtigten Frauen und
Mädchen werden hierzu eingeladen. vnsv

vie vereinigten Gießener Grauen-Vereine.
Geffrntliche

wahlerversammlung
Mittwoch den 18. Dezember8^ Uhr im Stadttheater

Redner:
Yen Pros. vr.Gmelin. grau Landgerichtsrat Schudt.
Herr Pros.Dr.Roloff,Herr Regierungsassessor vlngeldeq

Deutsche DolKspartei für Hessen. ^

Ausrus
der

deuisch-nationakn Volkpartei
Grttgruppe Gietzen.

Bezugnehmend auf unsere demnächstige Ver¬
sammlung, veröffentlichen wir im folgenden
Auszüge aus Richtlinien für unser zu schaffen¬

des Parteiprogramm:
Eintreten sür ein starkes deutsches VolkSrum. für Hütung
deutscher Sitte , für Pflege der Religion in Schule und
HauS — Ersetzung der gegenwärtigen Diktatur durch eine
aus dem gleichen Wahlrecht beruhende parlamentarische
Regierungsforin — Verfassungsmäßige Festlegung der
Freiheit der Person und des Gewissens, der freien
Meinungsäußerung in Wort und Schrift und der Freiheit
der Wissenschaft. Schutz des Privateigentums — Feilbalten
an der Privatwirtschaft unter vorsichtigsterVergesellschaf¬
tung geeigneter Betriebe — Durchgreifende Abhilfe der
Wohnungsnot . Schaffung von Heimstätten, umfassende
ländliche Stedelungsvoluik durch Zerteilung von Grog-
grundbesitzgegen En fchädigung— Wiederaufrichtung und
Fürsorge für den Mittelstand — AllSb.au der Sozwipolltik.
Sicherstellung des Koaliuonsrechtes und Erleichterung deS
sozialen Aufstieges — Sicherung der rechtlichen und wirt-
schädlichenStellung der Beamten . Angestellten und Pen¬
sionäre — Fürsorge für die zrrtegsbeschädiglen und die
Hinterbliebenen der Gefallenen — Vereinfachung und
Sozialisierung der Verwaltung — Gerechter sozialer Auf¬
bau des Steuersystems . —Schärfste Erfassung der Kriegs-
gewinne — Förderung der Mitarbeit der Frau tm

* öffentlichen Leben

VikhlMdstl-Vkrsaillinliiiis.
Donnerstag dev 19.Dezember, nachmittag; 2Uhr. in der Wirtschaft

„8um Postteller"(Wagengasse).
Tagesordnung:  Stellungnahme zu der neuesten Ein- und Der-

kaufsverordnungfür Zuchtvieh. m«?
Zu dies« Versammlung laden wir alle Viehhändler , insbesondere auch die
aus dem Felde heimgekehrten Händler , sowie die Landwirte aus Gießen und
Umgegend Höst ein und bitten bei der dis fernere Existenz betreffenden Wich,
tigkeit der Tagesordnung um zahlreiches Erscheinen ._ Der Einberuser.

Bekanntmachung
Die Wahlen zur verfafsunagebeuden Volkskammer

der Republik Hessen betr.
Die Wählerliste für die zu der Wahl zur verfaffung-

gebenden Volkskammer der Republik Hessen in der Stadt
Gietzen mit der Gemurkung Schiffenberg und .Herrenwaid
stimmberechtigten Personen liegt von ^ _
Samstag den 21 , Dezember bis Samstag de« 28 . De-

zember 191 & _ ^ ,
beide Tage einschlietzlich, auch an Sonn ' und Feiertagen,
und zwar an Werktagen von vormittags 8—12 Uhr uno
nachmittags von 2- 6 Uhr, an Sonn - und Feiertagen nur
vormittags von 8—12 Uhr auf dem Stadthaus Zimmer
Nr . 8, zu jedermanns Einsicht offen. Innerhalb des an¬
gegebenen Zeitraums von 8 Tagen können daselbst Ein¬
wendungen gegen die Richtigkeit und Vollstand gkeit der
Wählerliste schriftlich oder mündlich zu Protokoll erhoben

Berechtigt zur Erhebung von Einwendungen find alle
Personen , männlichen und weiblichen Geschlechts, die zur
Heit der Wahl das 20. Lebensjahr zurückgelegthaben, und
zwar bezüglich aller Eintragungen in die Wählerliste.

Wer die Eintragung eines Wählers verlangt , mutz für
diesen die in Artikel 3 der Wahlverordnung *) für die
Slimmberechligung angesührten Ersordernisie Nachweisen.
Werden diese Nachweise bis zum Ablause der Einspruchs¬
frist nicht oder nicht vollständig vorgelegt, so bleibt dir
Anmeldung unberücksichtigt.

Personen des Soldaten,tandes sowie auS dem Militär¬
dienst entlassene Personen , die in der Zeit von der Mobil-
machung bis zur Demobilmachung zum Heeresdienst ein-
gezogen waren , sind an die Einspruchsfrist nicht gebunden
Sie und auf ihren Antrag auch nach Ablauf dieser Frist
bis zum Tag vor der Wahl nachträglich in die Wählerliste
aufzunehmen, sofern sie die in Art . 3 für die Stimmberech-
tigung angeführten Ersordernisie Nachweisen.

Gietzen. den 17. Dezember 1918.
Ter Oberbürgermeister : Keller,

Schriftliche Beitrittserklärungen an Herrn Obervost-
fekretär Koblbafe , Bücktngstratze2. Einmalige Beitrage
an unser Guthaben bet der Bank für Handel und Jnduitrte.

Niederlassung Gietzen. I9620D

Deutsche demokratische Partei.
Von heute ab befindet sich unser —»d

Partei -Büro
Zchanzenfiratze6 Telephon2(60

Malschule Carl Fries.
Anmeldungen nimmt entgegen
Herr XUebel , Konst - Verein
oder schriftlich an meine Adresse
z.  Z. Ortenberc (Hessen). 3 m«

Pferdegeschirre
und Geschirrteile

sür kleint und große Pferde, eigener Anfertigung,
empfiehlt sehr preiswert »719

Arrg. Ailbinger , Seltersweg 79.

Zpiklrvarev
Pferde , Puppen usw.

sehr vroNse Auswahl,
Wiederverkäufer Rabatt.

1 Carl Schunck.

DerEinwohnerschaft Krofdorfs  sagen wir für
Ihre werte Gastfreundlichkeit nochmals unseren

herzlichen Dank.  osi ??

2. Batterie Fuß-Art .-Bataillon 144.

•) Art . 3 der Wahlverordnung lautet:
Stimmberechtigt bet den Wahlen sind alle deutschen

Männer und Frauen einschließlich der Vertonen deS
Soldatenstandes , welche zur Zeit der Wahl das 20. Lebens¬
jahr zurückgelegt haben und in Hesien wohnen. 88188

Zucker-Ausgabe.

irr-

Für Bäcker!
Habe das Vackosenbaugeschäft Martiny
übernommen und empfehle mich den Herren
Bäckern für Neubau von Backöfen aller Art

sowie Reparaturen 08476

Valentin Schlich,vackosenbaugeschäft
Schillerstraffe II Gieftrn Schillerstraffe I I

Freiwillige Versteigerung!
Freitag , den 20 . Dezember 1918 , vorm . 10 Ubr

beginnend, werden in der Ho,reite deö K . Schultheiß
Erben zu Weitersbaiu nachstehendeGegenstände gegen
Barzahlung versteigert : ^ . .. . ».r , „

3 Fahrkühe. 1 Rind IträchtilF ein Stamm Hühner mit
Hahn. 2 Wagen. Pflug. Egge, Grupver . Kartoffe'.pflüg,
Mähmaschine. Häckselmaschine, Rnbenmühle . Psuh atz,
2 Psnblvnmven. 2 Kessel. Kuhgeschlrre. Keuen, Näh-
Maschine. Sosa, Herd. Ofen und noch sonstlge landwirt-
fchastliche und häusliche Gerät ' chasten.

Wetterslraln . den 15. Dezember 1018.. _ 000,
Der Vormund : Jobs . RtcklaS V.

Herren*
Kragen

alle Formen
alle Weiten

Ohne Bezaischeln

Ab best* tlgl. erstklass . Ktlnstlerkonaert,
Ans unserer Nick-Cartei ^DetektiTserie:

Wenn der Wolf kommt
Ans den Aufzeichnungen de« Detektivs Story

in 4 spannenden Akten.
Personen:

Story ,Detektiv ,Bruno Eichgrün ,v.kl.Th. Berlin
Lolot ' e, Komtesse v. Helfenstein , Lla Ley
Karl Heinz . Graf v. Rotenburg . Erwin Fichtner
Lazarillo Mensoza,Hausmeister de»Grafen,

Friedrich Kühne v. Deutsch .Theater Berlin.

Er soll Dein Herr sein!

Der bei den Kleinhändlern der Stadt Gießen brftrthe
Zucker für Dezember 1918 kann von Mittwoch de«
18 . dS. Mts . ab gegen Vorlage des BestellauSwetseS
zur Zuckerkarte und Ablieferung der Zaekermarke 12 tn
Empfang genommen werden. Einzelne adgetrennre Zucker»
marken ohne den BestellauSweiS stnd ungültig und be¬
rechtigen nicht zum Empfang von Zucker.

ES entfallen auf die Zuckermarke 12 (Dezember 1918)2 Pfund Zucker.
Mit dem 31. Dezember 1918 verliert die Zuckermarke12

ihre Gültigkeit. Wer bis zu diesem Zeitpunkt den Zucker
nicht abgeholt bat. hat keinen Anspruch mehr darauf.

Die KleinhandelSgeschäste haben die vereinnahmten
Zuckermarken Nr . 12 tDezember 1918) zu sammeln und zu
je 100 gebündelt bis läugsteus 2. Januar 1919 an das
Städt . LebenSmittelamt. Zimmer Nr . 11. unier Beifügung
einer fchrifllichenDlitreilung über die Anzabl der abge-
lieferten Marken etnzufenden: die nickt abgeholcen oder
mehr überwiesenen Zuckeruiengen stnd nach vorgeschrte-
benem Muster dem Dtädt . Lebensmittelamt zu melden.

Nichteinhaltung dieser Frist sowie unrichtige Angaben
über den Zuckerbestand und Unregelmäßigkeiten bet der
Abgabe des Zuckers haben den Ausschluß von der Zucker-
Verteilung zur Folge.

Der KleinverkausshSchstpreiS für das Pfund Zucker
beträgt:

1. Kristallzuckerund gemahlener Zucker
a>nicht raffiniert iKonsurnzucker) . 80 Pfennig
b) raffiniert . 82 „

2. Hutzucker. Plattenzucker
a) im ganzen Hut oder Platten . . . 80 »
b) lote ausgewogen . 82 „

3. Würfelzucker . 54 „
4. Kandiszucker

a) braun
b) schwarz.

Gießen, den 16. Dezember 1918.

82
66

Der Oberbürgermeister (LebenSmittelamI).
8834B

Pikanter Lnalspielschlager in 3 Akten
mit Hans Bech.ersachs. 9822a

Puvvenperiickcn , Puppen-
köpfe,Puppenbälge .Zöpse,
Haarschmnck, Parfüm usw.
Karnbach,
Kaplans ^a «8e 27.

nöpfeK1
| ^ werden a. znge

geben en Stoffen
angefertigt im

?odchaus\iIomort,

Photo - Apparate
sowie sämtliches Zubehör als
praktische Geschenke empfiehlt

Central - Drogerie , Schnlstr,
Emil Karn.

J

Vom Felde zurückgekehrt , unserer werten Kund¬
schaft zur Kenntnis , dass wir unsere

Masch .-Schreinerei u.Glaserei
sowie Sarglager

wieder eröffnet haben.

Emil Beil Wwe. CÄÄ)
Hammstrasso Nr. 8. J

Wurftverkanf.
Der Verkauf von Wurst aus unrerwerrtgen Rindern

findet tn folgender Weise während der üblichen Geschäfts»
stunden

Mittwoch de« 18 . dS. MtS.
statt : S823B
für die Nrn . 26, 27. 2̂ 29 n. 30 Ftl . Schreiner . Ludw.-Pl . 14,
„ „ 3t, 32. 33 u. 34 Konf.-Ver., Fil . Bleichstraße.
„ „ „ 38 , 36, 37, 38u.39 Lkonf.-Ver., Sckanzenstr. 16,
„ „ r 40 , 41u 42 Städt.Butterwage. Brandvl.3,
„ „ n 43 , 44, 45u. 46 Kons-B .Filiale Neuen Bäue 1h
„ „ n 47 , 48, 49u. 50 Kons.-Ler.,FilialeAilerwegL

Beliefert werden die Abschnitte C der vorgenannten
Nummern.

Abgestempelte Abschntite G der Wurstmarken können
Mittwoch den 18. d. MtS. tn der Städtischen Butlerwage.
Brandplatz 3, eingelöst werden.

Gietzen, den 16. Dezember 1918.
Der Oberbürgermeister lLebensmittelamt ).

Z>zhn -Kte \i£r J . Becker
Lollar
Sprechstunden t

Werktags von 9—\  tt*2—5 Uhr, Sonntags von 9—JUW.

Leichtes Pferd,
1 Breakchen (Einspänner), komplette«
Zag - a . Reitgesehirr umständehalber zn
^erkaufen. fiUelnitraße 40.



*

Heiite früh entschlief sanft nach Gottes Ratschluss
nach langem , mit grosser Geduld ertragenem schweren
Leiden unsere innigstgeliebte , unvergessliche treue Mutter,
Grossmutter und Schwiegermutter

Frau Dorothea Fendt
geb. Philipp!

im 73. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Julius Fendt, Bürgermeister. Julius Waldeck.
Lina Fendt. Harthau.Hildegard Waldeck.

Hungen und Alsfeld, 15. Dezember 1918. ssrio

Die Beerdigung findet Mittwoch , 18. Dezember , nachm.
3V4 Uhr statt . Kranzspenden sind nicht im Sinne der Ver¬
storbenen . Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen.

Tüchtige Agentenu. Bezirksvertrete
aeo . nute — evtL feste — Bezüge vor leistungsfähig . Feuer.
^kanSvort -, Unfall -, Haftpflicht -, Einbrnchsdiebstabl-
u . BSafferleitungsschSdcn -Bcrfichernngs -Bauk gejucht.
Auch stille Geschäftsfreunde unter Diskretion nur zur
Empfehlung gegen Vertrauensspesen . Offerte erbitte unt.
Nr . 1151 durch Haasc » tteinLVoalerA . -<ü .,Eaffel

Bei der Nachr.- Ers .-Abt . 18 (Realschule,
BiSmarckstraße) werden

Lagerarbeiter
zu ortsüblichem Tagelohn eingestellt. Zur Ein¬
stellung gelangen nur Leute über 21 Jahre.

Nachrichten -Ersatz -Abteilung 18
ttebuugs - und Feldgerätekommission. [97

Tödes -Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche

Nachricht , dass heute morgen um 5l/3 Uhr unser unver¬
gessliches Söhnchen , unser lieber Bruder

Es1*i cüi
im 10. Lebensjahre nach schwerem Leiden sanft
schieden ist.

Mainzlar, den 16. Dezember 1918.
In tiefem Schmerz:

Familie Wilhelm Ph . Schlapp.
Erna Lemmer , Cousine.

Die Beerdigung findet Mittwoch den 18. Dezember
nachmittags l 1/, Uhr vom Trauerhanse aus statt.

Suche zum 1. Januar durch
auS tüchtigen

Kaufmann
mögt Eisenhändler . SchriftL
Augeb . m. GehaltSanspr . u.
08 459 an den Giest . Anz.
Suche sofort oder per 1. März
tüchtigen , soliden

KleRMergkhilseil
der auch in Reparaturen
und Neuanlagen von Gas-
u. Wasserleitungen erfahren
ist, zur selbständigen Weiter-
führung eines Klempner»
geschüstS. Sckristl . Angeb.
unter 08537 an den Giest . Anz.

Friseurgehilse
gesucht
08531

Melior,
Löbersiraste 3, II.

ver-
98520

Ein Heizer
für dauernde Stellung ges.

Bafaltwcrk Caasen
08421 W . Scst epp.
Mechaniker, Elektriker,

Schlosser, Dreher,
Monteure rc ., welche imBeruf
vorwärts streben , verlangen
kostenlos die Broschüre , ,v «r
BBJitWta"  von lag . F. Oafeea,
Lrowsa , Berdener Slr .83. m9f)

Todes -Anzeige.
Gestern abend 10 Uhr emschltef sanft nach

längerer Krankheit mein innigstgeliebter Mann,
unser herzensguter Vater , Schwiegervater , Grast»
vater , Bruder und Onkel

Herr Anselm Simon I.
im Alter von 77 Jahren.

Namens der trauernden Htnterbltebenen:

Isaak Simon.
Londorf , Westerburg , Darmstadt , Gladenbach,

den 16. Dezember 1918.

Die Beerdigung findet Mittwoch den 18. Dezbr.
vormittags 11 Uhr in Londorf statt . [9819

Pferde-Versteigerung
50 schwere, mittlere u . leichte Pferde werden

am Mittwoch den 18. Dezember 1018, vorm.
10 Uhr. an der Turnhalle zu Laubach öffentlich
meistbietend geqen Barzahlung versteigert. Händler
sind ausgeschlossen. SMv
Ersatz- Eskadron Garde - Drag . -Regt . Rr. 23.

Batterien
j^ .vom Guten das Beste —
für Kantinen — Wiederverkauf
I Carl Schunzh
Im Oberhesfischen Bahnhof,
Eingang zwl ' chen Hotel Lenz
und Kühne , wird

Kali
z. Preise v. 12M . LZtr abge»
geben . Auch Nichteisenbahner
können beliefert werden . ,***

LebensmittclanSschust
für Eisenbabnbedienstete.

äu880b3st6su8iv.
allerdsstv ^ usführunkr,

Isollsrrolrr « u . alle anderen
Materialien kür elektrische
Leitungen empfiehlt 07835
Carl Schunch

Tüchtiger , fieitziger

ZAhmchttgkhtlse
sofort gegen hob . Lohn gesucht.
Gg . Schnell , Schuhmacher-
mstr ., Lollar b. Giesten . ^ 7,

Stotze
bie verf . kochen u. selbständig
einem Haushalt vorstehen
kann , per 1. Febr . 1919 ges.
ln.  Referenzen n. Zeugn . ec
beten an Fran Moritz Kabn
Bad -Naubeim . 9628

Eine Arbeitsfrau zur
Aushilfe gesucht gegen gute
Bezahlung . 08165.

M . Kehler , Neuenweg 33.

Frau oder Mädchen
für einige Stdn . vorm , gesucht

Schönbals , Nord -Anl.

Lanfmädchen
oder Frau

für 2 Stunden lägt , gesucht.
08175 Gr.  S teinweg 16 .

Jur zwei Nachmittage der
Woche ordentliche Pust¬
srau gesucht 08523

Ludwigstrafie 59 , L
Für das Bureau eines in

der Nähe gelegenen Fabrik¬
betriebes ans d. Lunde wird
zu mögt , baldigem Eintritt

Mräulein
gesucht , das stenographieren
und Maschinenschreiben kann
und Erfahrung im Lohn - u.
Krankenkaffenwesen hat.

Bewerberinnen ges.AlterS
wollen schriftliche Angebote
unter 9802 bei der Geschäfts,
stelle d. Giest . Anz . einreichen

[gelernter Schuhmacher ) zum
1. Januar 1919 gesucht.
« " OfProv .- Siecheuanttalt.

Kutscher
gesucht . * 08550

Hubn , Rittergasse 23.

der auch Landwirtschaft ver¬
steht , gesucht . Näheres durch

tternon KaSz,
9840 Ludwigstraste 45.

Vom Felde zurück

Dentist Stroh
Wißmar b. Gießen

08504

Hessische Papiersack -Fabrik
Hermann Bickelhaupt

Eberstadt h. Darmstadt , Tel. Nr. 21

empfiehlt Papiersäcke
für schwere Lasten 9772ss

in bewährt . Qualität , bedruckt u. unbedruckt

Maschinen-
Schmier-Oele
Treibriemen

Karbid-
Lampen empfiehlt (•>»
Carl SchuncSt

Reparaturen
0 !l
werden prompt und billig
ausgeführt . 08540

Wpenglcr liledos
Sonnenstraste 14.

«djöii möbl . Zimmer zu
vermieten . Zu erfr . in der
Geschst . d.  Giest . Anz . 08514

zum 1. Avril zu inieten ge¬
sucht. Schrift !. Angebote uni.
08494 an den Giest . Anz.
2 -4 -Zimmer - Wohnung
mit Zubeb . sof. od. später von
lungem,kinderlosem Ehepaar
gesucht . Angeb . unter 08519
an den Giest . Anz ei ger.

Junges , kinderloses Ehe
vaar sucht biö 1. 0.15 . Jan.
2 Zimmer mit Küche.
Schriftliche Angebote unter
08490 an den Giest . Anz.

viel verreist,
. , sucht gut möbl.

Zimmer sur dauernd.
Schriftliche Angebote unter
08480 an den Giest . Anz.

Suche für sofort ein ge¬
mütlich möbl . Zimmer mit
Beleuchtung und Heizung in
der Nahe der Kaiser -Allee.
Schrift !. Angeb . unter 08493
an den Giestener Anzeiger.

od . 2  möblierte Zimmer
[Wohn - u . Schlafzimmer ) mit
Kochgelegenheit v. Ehepaar
Mr 1. Januar 1919 gesucht.
Gesl . Angebote unter 08380
l. d. Giestener An zeiger erb.

Student flicht für sofort

kinsM!i,üi)l. Zimmtr
mit oder ohne Pension . Schr.
Angebote unter 9763 an den
Giestener Anzeiger

Anwalt sucht Wohnung-der2 bis3
fit VnrcsiizE

Schrift !. Angebote unt . 08526
and . Giestener Anzeiger erb.

tiniitigk Sffiulimnfifr
gesucht . Emil Spitz , Hille-
brandftraste 2. 08497

iCUÜi
gesucht7 Carl Stückratb,
9841_Möbelsabr ik._

Für befiereS Ladengeschäft
suche ich eine nicht zu junge

Machm
für sofort oder später . Der»
langt rvird reges Interesse
am Geschäft , gewissenhafte
Arbeit u . Gewandth . im Um¬
gang niit der Kundschaft.
AuSführl . Angebote erbitte
unter 9837 an den Giest . Anz.

Suche zum 1. Januar ein im
Kochen erfahrenes

Mädchen
sowie ein

Frau I >r . Kipper,
Wilhelmstr . 9. 9727

Haus und Zimmer
Mädchen gesucht 9840
_ Hotel Prinz Carl

Aliges MW«
weg . Erkrankung mein , jetzig,
für sofort gesucht . 9561
Fr « Haas , Franks . Str . 59.

Für sogleich jüngeres
Lanfmädchen gesilcht
08481 Bleichstr . 32 III

2
1 ja . Hausbursche
1 Flickfrau für einen Tag

in der Woche gesucht . 08518
Hotel Felscnkeller.

Erfahrenes , zuverlässiges

Dienstmädchen
ges. Frau Willtz Zimmer.
Mühlstrahe 5. 9812

Schneiderin
perfekt in Damen - u . Kinder¬
garderobe , sowie

tüchtige Büfflerin
gesucht . Ängeb . unter 08539
an den Giestener Anzeiger.

08533

für nachm,
gesucht

Löberstraste 3 , ir.

Aushilfe
oder Laufmädchen gesucht.
Wo ? sagt die Geschäftsstelle
des Giestener Anzeig . (9814

Sriitiitl. IiknslmMen
am liebsten v. Lande , gesucht.
08495 S e » cfe 11 Oergstr . 6 .

Ordentliches Mädchen
oder Frau von 1—1 Uhr
nachm , zum Putzen gesucht
08525 Stephanstr . 42 , p.

Stelle nfesuclm
Kaufmann , mit allen

Kontor » v- Lagerarbeit , ver¬
traut , stenogr .» [Gabelsb .l u.
schreibmaschtnenkundig , sucht
Stellung per 1.Jan . 1919.Ang.
unt . 08548 an den Giest . Anz.

9 o n t e n r
gelernter Schlaffer , selbst , in
Heizungs -, Bade - u. Wafler-
leitungöanlagen,gepr .Heizer,
bew . in el . Licht - u. Krastanl .,
z. Zt . Maschinist i. elektr . betr.
Wasserwerk , Hoch»u . Nieder¬
druck , Zentrifugalpumpen,
Fil .rier - u. Enteisenungsanl .,
Bnkuum » Komvrefforanl .,
Dauipfpumpen , Lokomobile,
el . Lichterzeugung . führt alle
Reparaturen aus , sucht, ge¬
stützt auf gute Empfehlungen,
bis zum 1. Jan . 19 Dauer¬
stellung . Schr . Angeb . unter
08491 an den Gtest . Anz . erb.

Jünger If &nn , verh . v. Heeres¬
dienst entlassen , mit guter
Handschrift und langjähriger
Erfahrung in der Herstell,
von Zigarren -Kistchen sowie
Zurichten d. Fourniere , suckit
pass. Stellg . Schrift !. Angeb.
u . 08474 an d. Giesten . Anzelg.

JungesMädchen
29 Jahre , sucht Stellung zur
Aushilfe in Bureau oder
Geschäft . Schristl . Angeb . u.
08503 an d.GiestenerAnzeiger.

Bcsserks Mshchrn
intagsüber Beschäftigung

gutem Haushalt oder auch
Geschäft . Angeb . unter 08544
an den Giest . Anz.  erbeten

W.,krfahrrurs Mchki!
sucht Stelle in gutem , kinder¬
losem Hanse . Angeb . unter
Q8549 an den Giest.  Anz . erb.

gewohnter und gr

Kaufmann
An intensives , rationelles , selbständiges Arbeiten

gewöhnter und gründlich durchgebildeter 26jähriger
mit fremdsprachlichen und techn.
5kenntnissen sucht per 1. 1. 19 Ber-

Lehr gtdrS Tßmrnröö
mit Gummi zu verkaufen.
oaM» Heukel , Walltorstr 27.1 wetheS . kracht . Mutter»

schaf v. 1 schwarz . Boctlamm
zu verkaufen . 08479

Rvdbeimer Str . 53 ,1  H.

Gctrag . Mädchenmantcl zu
verkaufen.

Zecher , Ebelltraste 7 p.

Klciilttcs kcschäftShaus
für jed . Geschäft geeign ., zu
verkaufen . Ang . unter 08532

den Giestener Anzeiger.an
Durch Todesfall eines

Schretnermeisters stehen zum
Verkauf : 1. eine gröst . Alienge
guter alter Lack , 2. graste
schön gcnraserte Nustbaum-
Furnicre . 3. andere Farb¬
stoffe , 4. zahlreiche Hobel
und sonstige Schreiner-
werkzcnge . Klinikve walter
Freundlicb,Frankf .Str .33p.
Zu sprechen zivisch. ' /,2 und
V»3 Uhr , au st. Sonntags . maa

Herrenzimmer u.
Schlafzimmer

wegzugSh . z. verk . ?lng . unt.
08447 an den  Giest . Anzeig.

Cigarren
30-40 Mille,
garant . rein Tabak , mittel-
groste Form,PreiSl . 22 -25 M.
per 100 Stück . Schristl . Ang.
unt . 08512 an den Giest . Anz.
Melstepgelse von 1732 zn
verkaufen . Preis Mark 650.
Schriftliche Angebote inner
08484 an den Giest . Anzeiger.

Chriftbänme
zu verkaufen 08071

Walltorstraste 49,
gegenüber dem Koloffeum.

Ncuweilcr.
Zylinderbut zu verkaufen,
Gr . 57. vriöllorair . 1» p. ^ «99
1 v.  Ttbei -K.-Pelzg . , 1 8 tBhl-
sehlittea , IPnpeaw ., lPaaeel-
lirelt u. versch . Spiels , z. verk.
Wo sagt d. Geschst . d. G . A . ^,7
Feine Salonkrone <Brz . u.
Prism .) f. Gas od. Kerzen.
2 Hobe Spiegel mit Gold»
rahmen , llntersast n . Mar-
morplattc , Bilder u . Gas-
ampcl zu verkaufen . wn

Goetbestraste 30 , pari.
Zu verkaufen : 1Spazierstock
m. Silbergrtff , 2 schw. Herr .-
Hüte , mehr . Leinenkragen [41
u.42>n. lDamen -Jackett . l°̂ "
Davöbswmsr . Ederstraste 211.
Fast neuer schwarz . Herren-
überzieüer zn verkauf,
Ledasläsr . Kaisep -Allse 10 1.

1 gr . Reisetasche , fast
neu , billig z. verk . Zu erfr . i. d.
Geschäftsstelle deS Giest . Anz.

Als Kerzen - 8rssh
habe noch eine groste Partie
Jllumiuations - Lämpchen
zu verkaufen . 08492
A . Kubnd , Schöne Aussicht.

Eie .Irisier - 0. Dampfmaschine
zu verkaufen . 08488
H . Heimes , Marktplatz 17.
,*M7 Gut erhalt . groS » Llukler-
Llrevdabv . Spurweite I mit
reich !. Zub . [Bahnh ., Tunnel,
Brücke m' w .) z. v. Eess,Bstr .2.

KiOer - Zchreibssit sowie

IPsorLera - LAitGrihe
zu verkaufen . 08473

Seltersweg 10 ( Laden ) .
KpielMnchen zu verkaufen.
Kaiser -Allee 33 p.

Große Puppe ß
mit Kleidern zu verkauf , bei
Albrecht, .Katser -Aüee 24 v.

1 Linck«r - 2iiUtt . . ls !».? apv »u-
dsrä . b. fast neu , zu verk . Näh.
t. d. Geschäftsst . d. G . A. I0*513
Puppenküche zu verk.
08515 Asrerwcg 26.

Tannenholz
brennklein und trocken , lief,
frei Giesten . Wtlb . Schepp l.
Saasen lPostReiökirch .).

TtrastenlokomodiletLelbst-
sahrer ), gebr ., wie solche im
Felde zur Beförderung von
Geschützen diemen , zu kaufen
gesucht . Gehn . Herpel,
Laurenburg [Lahn ). 9815

Ein Wagen He « zu kaufe«
gesucht . 08470
M . Kehler , Pferdemetzger.
Gut erb . Badecinrichtnng
m. Gasbadeofen , evtl , einz .,
soiv . eins . eis. Waichtiscdae»
stell z. k. ges.S chriftl .Angeb . u.
9770 an d. Giest . Sinz , erber.
Zu kaufen gesucht ein mod.

Hcrren -Anzns;
für schlank. Herrn , 1,75 m gr.
schristl . Angebote an Kan.
Kern , Res .-Laz . 1. 08198

Ein gebraucht.Koffer
etwa V« cbm Inhalt , zu
kaufen gesucht . Angebote u.
0 5̂38 an die Geschäftsstelle
des Giestener Anzeigers erb.

Alte ZcituWii
Friedrich Georg,

Kunst » und Handelsgärtner,
_SelierSweg 41. «7-,
kappe u. Ssrü f.Pupsenk . z. k.
ges. kraaLk . Sir . 134,  r . 1 St.

Verschiedenes
Geb .Herr,GeschüftSm ., 28J .,
v.Lande , m. elnig .2)lorg .Land
u . Barverm ., ang . Aeithere,
gut . Charakt . u . beit . Gemüt,
rvünscht , da es ihm an pass.
Damenbekannisch . fehlt , m.
nett ., geb . Dame zw . Heirat
bek. z. werd . Damen , oen . an
gemütl . Heim geleg . isttWwe.
o.Anh .n .auSgeschl .lwoll .stchu.
Ang . ihr . Berh . mögt . m. Bild,
welch , a. Wunsch wied . zurück»
ges. wird . nnr . 08472 an den
Giestener Anzeiger wenden.
Anonym zwecklos.

Herr , 30 I ., sucht Lebens¬
gefährtin , welche selbst , ein
Ladengesch . führ . kann . Alter
24—30 $ ., am liebst . Arbeiter¬
stand . Schr . Angeb . m. Bild
unt .08487 an d. Gtest .Anz . erb.
Sol . junger Mann , 25 Jahre
alt , sucht die Bekanntschaft
eines anständig . F-räulcius
[junge Witwe nickt ausges .lckd
zw . spät . Heirat . Angebote m.
Bild unter dir . 08496 an den
Giestener Anzeiger erbeten.

mp . DameSy
mit gut . Charakt ., warmherz.
Gemüt , tücht . im Haushalt,
28Jabre alt , sucht einen sein»
geb. Herrn Mitte 30er Jahre
zw . Heir . kenn . z. lern . Ang .u.
08500 a. d.Geschst . d.Gi est. Anz.
Für ein junges Mädchen,
das Stunden nehmen will,
für einige Wochen gegen gute
Entschädigung Pennon in
einer besseren Familie ge¬
sucht. Schriftliche Angebote
unter 9723 an den Giestener
Anzeiger erbeten.

ZmzkS Küta
Schülerin d. Oberrealschule,
sucht in besserem Hause bei
vollem  Familien - Auschlust
W«hBaa (| aad Verpfleg or,i  für
2 bis 3 Monate . Schrifftiche
Angebote unt . 08511 an den
Giestener Anzeiger erbeten.

Junger Friseur
8. Frisenrgeschäft
zu übern , evtl , auch dazu ge¬
eignete Räume , rnöglichst in
kleiner oder mittlerer Stadt.
Schristl . Anaeb . unter 08546
an d. Geschäftsst . d. Giest .Anz.

cooo oo ooc

Kino-
Apparat
ür größere Vorführungen

geeignet, zu kaufen Ze¬
ucht . Nähere Angaben

mit Preis an den 9843

Bazar Ritsert
Salzschlirf (Fulda).

_ Klavier " ttd
gut erhalten , zu kaufen ge¬
sucht. Schriftliche Angebote
mit Preis unter 9788 an den
Giestener Anzeiger erbeten.

Leichter

Jagdwagen
auch wenig gebraucht , zwei-
svanntg u . 5 sitzig, zu kaufen

'. Schr . Ang . m. Preisnng.
an den Giest . Anz.

ges _
u . 9810

üfett und Teppich
neu ob . gut erb ., zu kauf . ges.
Schrrftl . Angeb . unter 08535
an d.Geschäfts st. d. (hiest . Anz.

^Kleiner leichter 9782
Pritschenwagen

.für Pony gesucht.
Kontor , SelterSweg 64.

Jahresabschluß!
Beitragen vod GeschänsbOcliem
i. einmaliger od. fortlaufender
Vereinbarung , auch tage - od.
stundenweise^

Jahresabschlnsj und
Aufsteüen dcr Bilanz
unter Zusicherung gröstter
Diskretion übernimmt ält .,
erfahrener Btlchhalter . An¬
fragen erbeten unter 08502
an den Giestener Anzeiger.

Wer repariert
Häiicnal-lBgislrietee?

SfiiTciie anPavicrlrandlnng
Jung . Seltersweg 33

Fa -KÄ.
Waidgerechter Jäger , Heger,
in Giesten 'zugezogen , sucht
Anteil an Wald - und Fcld-
jagd oder Ncnpachtnng nttt
einem oder zwei Herren.
Angebote » . 9838 an die Ge»
schgstsst . des Giest . Anzeig.

für Unfer -Sekund . des Real»
Gymnasiums ges. Schrift !.
Ang . unt . 98,3 a. d. Geschäfts.
stelle des Giestener  An zeig.

15WK > Mk.
auf 1. Hypothek anszuleihen.
Schristl . Angebote um . 08536
an den G iestener Anzeiger.

Ziefer' Hŝ lciittitlgzcit
steht Walltorstr . 49 n. («, «,

Zt9 ~~ Gefunden l0813«

^orffifisunflinnit^ Wt
Abzubolen Srfntlftr . 10 HI.

Wer am Samstag in der
Bicbertalbastn die Tasche
mitgenommen hat . ist er¬
kannt und wird ersucht , die¬
selbe am Blebenalbahnhof
Gteyen abzuaeben , andern»
falls erfolgt A nze ige . ('8~>1Q

. .in u m

^Andenken ! mit
fajtüarft . Stein , von Wiefeck b.
Gieyen verloren . Gegen Be¬
lohnung abzugeb . am koll - ,t - .
»mt 1. Wititek b. A.
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